
 
Unterkunft: 
 
Sollten Sie eine Übernachtungsmöglichkeit benöti-
gen, sind wir Ihnen gerne bei der Reservierung 
eines Hotelzimmers behilflich. 
 

 
 
Tagungsort: 
 

Marienstr. 24 
47623 Kevelaer 
 

 
Kevelaer ist der größte Marien-Wallfahrtsort Nord-
west-Europas und begrüßt alljährlich etwa eine 
Millionen Gäste. Wichtigster Anziehungspunkt ist 
und bleibt die Gnadenkapelle, die in über 350 Jah-
ren die Wallfahrer aller Länder an den Niederrhein 
rief. 
 
 
Anmeldung bitte schriftlich oder per Fax 
an: 
 
 

KAYSERS|Consilium GmbH 
Marienstr. 24 
47623 Kevelaer 
 
Tel.:   0 28 32 / 40 40 10 
Fax.:  0 28 32 / 40 40 11 

 
 
 
 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Schriftliche Anmeldungen werden deshalb in der 
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 

 
KAYSERS|Consilium GmbH in Kevelaer 
 

 
 

 
 

 
 
So erreichen Sie uns: 

 
Der Wallfahrtsort Kevelaer liegt am linken Nie-
derrhein ca. 20 Autominuten von Duisburg ent-
fernt. 
Von der Autobahnabfahrt Kevelaer / Sonsbeck 
der A57 sind Sie in 8 Min an unserem Semi-
nargebäude. 
Es besteht eine direkte Zugverbindung Düs-
seldorf – Kevelaer ( 2 x pro Stunde). 

 
 

 

 

                                   Ausfahrt Sonsbeck 

 
KAYSERSCONSILIUMGmbH 

 
 
 Einfahrt Kevelaer  

von der A57  kom-
mend, Abfahrt 
Sonsbeck Vorbereitung auf das 

DRG-System 
 

Stichtag 01. August 2002: 
Verpflichtende DRG-Datenlieferung 

 
 KAYSERS 

Consilium 

 
Seminar: Haupbahnhof 

Donnerstag, den  
04. Juli 2002 

 
 

Kaysers Consilium GmbH 
Marienstr. 24, 47623 Kevelaer 

 
www.KAYSERS-Consilium.de 

 

http://www.kaysers-consilium.de/


 
Vorbereitung auf das DRG-System 
 

Das Optionsmodell mit seinen verlockenden Aus-
gleichsmechanismen stellt jedes Krankenhaus vor 
die Entscheidung, ob bereits zum 01. Januar 2003 
mit den DRGs abgerechnet werden soll. 
Der eng gesteckte Zeitplan der Selbstverwaltung 
sowie der politische Wille, trotz aller Unwägbarkei-
ten auf jeden Fall im Jahr 2003 zu beginnen, führt 
zu einer erheblichen Unsicherheit. 
Abrechnungsregeln und die Ermittlung von Fallkos-
ten werden das Medizinische Controlling vor neue 
Aufgaben stellen. Die Auflistung der Fallpauscha-
len (Anlage E1) und die verpflichtende Lieferung 
der DRG-Daten zum 01. August 2002 erfordern 
eine optimale Kodierung der Leistung. Diese zu-
nehmende Transparenz im stationären Sektor soll 
helfen, die befürchteten Fehlanreize eines pau-
schalierten Entgeltsystems zu vermeiden. 
Dieses Vorgehen erfordert bei allen Beteiligten, 
sich auf die neuen Aufgaben optimal vorzuberei-
ten, damit der Einstieg in die DRGs nicht zu einem 
Fehlstart führt. 
Deshalb wird in diesem Seminar aus Sicht einer 
Krankenkasse, einer Klinik und des externen Bera-
ters die notwendige organisatorische Vorbereitung 
für die DRG-Abrechnung dargestellt. 
Es werden die Gründe erläutert, die für und gegen 
einen optionalen Einstieg 2003 sprechen. 
 
Natürlich erhalten Sie während der Veranstaltung 
und in den Pausen Gelegenheit, mit den Dozenten 
über die Inhalte des Seminars und erforderliche 
Maßnahmen zu diskutieren. 
 

 
Inhalte 
 

Dr. Wulf-Dietrich Leber 
 
� Aktueller ordnungspolitischer Rahmen der 

DRG-Einführung 

� Von den Rohfallkosten zum Relativgewicht 

� Anpassungen der AR-DRG auf G-DRG 

� Vorbereitung auf die Pflegesatzverhand-

lungen im Herbst 2002 

� Abrechnungsbestimmungen der DRGs 

� Budgetneutralität und -übergang 

 
 
Dr. med. H.-G. Kaysers 

 
� Aktueller Stand der Vorbereitungen in 

deutschen Krankenhäusern 

� Kodierqualität 1. Halbjahr 2002 

� Analyse und Verbesserung der Leistungs-

darstellung 

� Handlungsbedarf im Krankenhaus 

 
 
Dipl. Kfm. Volker Hippler 

 
� Integriertes Kaufmännisches und Medizi-

nisches Controlling im DRG-System 
 
 

Diskussion 

 
Zielgruppe: 

 

• Verwaltungsleiter und Geschäftsführer, die sich 
intensiv auf den Einstieg in das DRG-System 
vorbereiten müssen 

• Ärztinnen und Ärzte, Medizin-Controller, DRG-
Beauftragte und andere leitende Mitarbeiter/ 
innen, die im Krankenhaus für den Einstieg in 
das neue Vergütungssystem verantwortlich 
sind 

 
Referenten: Dr. Wulf-Dietrich Leber 
 AOK Bundesverband 
 Abteilungsleiter Stationäre Leis- 
 tungen / Rehabilitation 
 Dipl. Kfm. Volker Hippler 
 Verwaltungsleiter 
 St. Barbara Krankenhaus 
 Attendorn GmbH 
 Dr. med. H.-G. Kaysers 
 Krankenhausbetriebswirt (VKD) 
 Geschäftsführer der 
 KAYSERS CONSILIUMGmbH 
 

Termin: 
Donnerstag, den 04. Juli 2002 

 
Uhrzeit: 

10.00 Uhr – 17.00 Uhr 
 
Kursgebühr: 

390,00 € (zzgl. MwSt.) 
 

Im Preis sind umfangreiche Semi-
narunterlagen sowie Verpflegung 
inkl. Pausengetränke enthalten. 
 
Bei Anmeldung über www.myDRG.de wird 
ein Nachlass von 10 % auf die Kursgebühr 
gewährt. 
Bitte auf Ihrer Anmeldung vermerken. 

http://www.mydrg.de/

